
EXTRA-SEITEN

32 ab 6 Jahre

Elterninformation zu Triple P – 
Positives Erziehungsprogramm

Wir alle wünschen uns, dass unsere Kinder 
wachsen und sich entfalten können. Dazu 
brauchen sie vor allem Liebe, Zuwendung 
und Verlässlichkeit.

Elternschaft ist schön und erfüllend, Kin-
dererziehung eine spannende Herausfor-
derung. Jedes Kind hat seine eigene kleine 
Persönlichkeit und seine besonderen Be-
gabungen. Zudem müssen alle Eltern selbst 
entscheiden, welche Werte, Fähigkeiten 
und Verhaltensweisen sie bei ihren Kindern 
fördern möchten. Auf diese so wichtige 
Lebensaufgabe sind wir in der Regel nur un-
zureichend vorbereitet. 

Ziel von Triple P ist es, die vorhandene El-
ternkompetenz zu stärken und dadurch Er-
ziehung leichter und schöner zu machen 
sowie größeren Schwierigkeiten vorzubeu-
gen. Die Kurse werden von speziell ausge-
bildeten Triple P-Trainerinnen und -Trainern 
durchgeführt. Der Ansatz stützt sich auf den 
neuesten klinisch-psychologischen Wissens-
stand, ist international anerkannt und wird 
von der Universität Braunschweig wissen-
schaftlich begleitet.

In einem vierwöchigen Kurs erarbeiten 
die Eltern im gemeinsamen Gespräch anhand 
eines Arbeitsbuches und einiger Filmszenen 

praxisnahe, prag-
matische Erzie-
hungshilfen für 
Situationen, die 
die jeweilige Teil-
nehmergruppe 
gerade besonders 
beschäftigen. Zeit, 
Liebe und Zuwen-
dung bilden die 
Grundlage aller 
Erziehungsstrate-

gien, die auch in Rollenspielen geübt werden.
Die Erfahrung in den Kursen zeigt, dass 

sich viele der kleineren und größeren Pro-
bleme schon von selbst lösen, wenn die El-
tern beginnen, ihre Aufmerksamkeit weniger 
den Schwächen als den Stärken ihrer Kin-
der zuzuwenden; wenn sie ihnen bewusst 
Zeit schenken und sie für ihre Anstrengun-
gen loben. Aber auch für den ganz alltäglichen 
Ungehorsam, für ständiges „Nein“-Sagen, 
Trotz- und Wutanfälle, Einschlafprobleme, 
nächtliches Schreien, bei fortgesetztem Bett-
nässen, Schulschwierigkeiten, Ängsten oder 
Aggressionen  bietet das Programm wirk-
same Hilfe.

Triple P ist ein umfangreiches Programm, 
das die verschiedenen Entwicklungsphasen 
der Kinder berücksichtigt und den Eltern An-
regungen gibt, die ihnen helfen, eine gute Be-
ziehung zu ihrem Kind aufzubauen und es in 

seiner Entwicklung zu unterstützen. 

Kurs I: Kinder von 2 bis 12 Jahren
Kurs II: Kinder von 12 bis 18 Jahren

Material:   Elternarbeitsbuch
Fragebogen zum Erziehungsverhalten
Fragebogen zur Einschätzung des kindlichen 
Verhaltens

Zeit: 4 Wochen lang, jeweils 2 Stunden 
nach Vereinbarung

Consuelo G. Ballestrem
Dipl.-Psychologin
Telefon: 08421-8260
Fax: 08421-908679

„Elterliche Präsenz und 
gewaltloser Widerstand“ 

Ein Coaching-Konzept von Haim Omer 
und Arist von Schlippe

Immer hªuþ ger kommen Eltern in die Bera-
tung, die berichten, dass sie keinen Einÿ uss 
mehr auf ihr Kind haben.

Hªuþ g sprechen sie ¿ber jugendliche Sºh-
ne oder Töchter, die „machen, was sie wollen 
und sich keinerlei Regeln mehr unterord-
nen“. 

Die Kinder dieser Familien haben das Ge-
fühl, „dass sie der Boss sind“ und tun und las-
sen könnten, was sie wollen.

Eltern und Geschwister leiden zunehmend 
an dem Dominanzstreben, der Aggression 
und dem selbstzerstörerischen Potential, 
dem sie gegenüberstehen.

Trotz Vorschlägen von professionellen Be-
ratern scheinen alle Versuche der Eltern, ihr 
Kind wieder auf „den richtigen Weg zu brin-
gen“, zu scheitern.

In ihrer Verwirrung kann es sein, dass sie 
zwischen Nachgeben und Zurückkämpfen 
schwanken, doch beides führt nur zu wei-
teren Eskalationen.

Unter diesen Bedingungen kommt das Zu-
hause, das ein sicherer Hort für die ganze 
Familie sein sollte, schließlich einem Schlacht-
feld gleich.

Damit geht etwas sehr Wichtiges verloren: 
die elterliche Präsenz, das Bewusstsein, der 
Eltern ihren Platz in der Mit-
te der Familie zu haben und zu 
behalten.

Das Konzept des Gewalt-
losen Widerstandes nach Haim 
Omer und Arist von Schlippe 
kann helfen, wieder die elter-
liche Präsenz zu erlangen und 
den Teufelskreis von Gewalt, 
Eskalation und Hilÿ osigkeit zu 

Elternbildungsangebote
unterbrechen.

Das Ziel ist die Wiederherstellung der Be-
ziehung und der Verbindung zum Kind, so 
dass die Elternrolle neu eingenommen wer-
den kann.

Aufbauend auf dem Prinzip des Gewalt-
losen Widerstandes, den unter anderem 
Mahatma Ghandi oder Martin Luther King 
praktiziert haben, entwickelte Haim Omer 
das Konzept der „Elterlichen Präsenz und 

des gewaltlosen Widerstandes“.
Eltern werden angeleitet durch 

Methoden wie „Sit-ins“, „Inan-
spruchnahme von Verbün-

deten“, „Aufbauen eines 
Informations- und Helfer-
netzes“, „Verweigerung“, 
„Gesten der Versöhnung“ 

usw., das destruktive Ver-
halten ihres Kindes zu be-

enden, ohne eine Eskalation 
hervorzurufen.

Dadurch kann die elterliche 
Präsenz nach und nach wieder-

hergestellt werden. 
Ein belastungsfreieres Zusammenleben 

wird wieder möglich und zwischen Eltern 
und Kind kann sich eine Beziehung entwi-
ckeln. 

Andreas Rölz
Diplom Psychologe
Wolfgangstraße 2, 85098 Großmehring
Tel. 08407-939308

Elternkurs „starke Eltern – 
starke Kinder“ in der Familien- 
und Erziehungsberatungsstelle 
Eichstätt

Ein Projekt des deutschen Kinderschutzbundes

Erziehungsziele
Bewusstwerden der eigenen Bedürfnisse und 
Wertvorstellungen

Kommunikation
Wie funktioniert Kommunikation? 

Umgang mit Gefühlen
Wie gehe ich mit meinen und mit den Gefüh-
len meines Kindes um? 

Grenzen und 
Konsequenzen
Wozu sind Grenzen und Kon-
sequenzen gut? Was muß ich 
beachten, wenn ich Grenzen 
setze?

Problemsituationen
Wie verhalte ich mich in 
Problemsituationen? 
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